Sehr geehrter Herr Margreiter!
 

Vielen Dank für Ihre Anfrage an Dr. Schnell, die über Umwege zu mir gekommen ist. Die E-Mail-Adresse war grundsätzlich richtig, jedoch hat sich bei Ihnen ein kleiner Tippfehler eingeschlichen.
 

Zur Tauerngasleitung hat die Salzburger FPÖ klar Position bezogen. Wir lehnen eine solche Transitleitung aus mehrerlei Gründen ab. Die Leitung dient nicht der regionalen Versorgung, sondern lediglich dem transnationalen Transit. Weiters stellt die Leitung einen enormen Eingriff in die Natur dar und beschränkt die Entwicklungsmöglichkeiten des Salzachtales auf Jahrzehnte. Schließlich geht die Konzeption in eine völlig falsche Richtung. Mit dieser Leitung wird die Abhängigkeit Salzburgs und auch Österreichs vom Gas aus dem Osten noch größer. Welche fatalen Auswirkungen das haben kann, hat die Einstellung der Gaslieferungen durch Russland vor kurzem dramatisch verdeutlicht. Salzburg ist reich an alternativen Energieformen, wie beispielsweise der Wasserkraft. Ziel ist aber nicht nur der Ausbau der mittleren Wasserkraft, sondern auch die Stärkung der Kleinwasserkraftwerke. Die Förderung alternativer Energieformen, wie Biomasse, etc. sind ein Gebot der Stunde.
 

Mit den besten Grüßen
Richard Voithofer
